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Tagungshinweise
24.-26 Oktober: Vom Wert der Erinnerung – Widerstehen
im NS-Staat, Herausforderung für die politische Bildungs-
arbeit. Die deutsche Erinnerungskultur ist geprägt durch ei-
nen ständigen Wechsel von Verdrängen und Anerkennen, von
Legendenbildung und historischer Aufarbeitung. „Erinnern“
fordert auch 2003 zur Begegnung von Geschichte und Gegen-
wart heraus. Wie kann, wenn die Zeitzeugen bald nicht mehr
erzählen können, einer zukünftigen Kultur des Weg-Denkens
wirksam entgegengetreten werden? Welchen Stellenwert hat
dabei die politische Bildungsarbeit? Die Tagung nimmt diese
Fragen auf, indem der Widerstand im NS-Staat der „Weißen
Rose“ oder eines „Kurt Gerstein“ kritisch reflektiert und He-
rausforderungen für die aktuelle Bildungsarbeit anhand von
konkreten Projekten aus der Praxis diskutiert werden. Evan-
gelische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn,
Tel. 02371/352-0 Fax -299
24.-25. Oktober: Generationengerechtes Deutschland ent-
wickeln – Der demographische Wandel und die Arbeitswelt.
Die Tagung wird gemeinsam von dem Kirchlichen Dienst in
der Arbeitswelt, dem Sozialwissenschaftlichen Institut der
EKD, der Hans-Böckler-Stiftung des DGB und der Evangeli-
schen Sozialakademie Friedewald durchgeführt. Zwar ist vom
demographischen Wandel in Deutschland und in Europa
inzwischen allerorten die Rede, kaum aber werden die Folgen
für die Arbeitswelt thematisiert. Dem soll die Tagung dienen.
Dazu sollen Leitbilder und Lösungsstrategien mit dem Ziel
einer generationengerechten Gesellschaft und Arbeitswelt ent-
wickelt werden. Evangelische Akademie Friedewald, Schloss-
straße 2, 57520 Friedewald, Tel. 02743/9236-0, Fax -11
27.-29. Oktober: Was und leben und kämpfen lässt... Zur
Einheit von Spiritualität und Weltverantwortung. Der Vor-
satz, eine christliche Existenz in einer komplexen und span-
nungsgeladenen Lebenswirklichkeit zu führen, gerät in den
Konflikt zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Der Rückzug
in eine private Religiosität ist eine nahe liegende Gefährdung.
Christlich zu leben heißt aber, die Welt im Horizont der Ver-
heißungen Gottes wahrzunehmen. Aus welchen konkreten
Quellen speist sich die alltägliche christliche Weltverantwor-

tung? Wie kommen Spiritualität und Engagement zusammen?
Um diese und ähnliche Fragen geht es bei der Tagung der Rei-
he „Damit die Welt nicht bleibt, wie sie ist...“ im Rahmen der
Ökumenischen Dekade zur Überwindung von Gewalt. Evan-
gelische Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389
Schmitten/Ts., Tel. 06084/944-140, Fax –138

7.-11. November: Arbeiten in interkulturellen Zusammen-
hängen – Methoden interkulturellen Lernens. Dieses Semi-
nar wendet sich an Multiplikatoren, die ihre interkulturelle
Kommunikations- und Handlungskompetenz erweitern oder
ihre Rolle in einem interkulturellen Arbeitsfeld reflektieren
und bewusster gestalten wollen. Neben der Beschäftigung mit
einigen zentralen Begriffen der interkulturellen Kommunika-
tion wird vor allem mit interaktiven Übungen und Methoden
gearbeitet. Die Teilnehmenden lernen so ein erprobtes Reper-
toire von Übungen kennen, das zukünftig für die eigene Ar-
beit zur Verfügung steht. Evangelischer Entwicklungsdienst,
Bildungsstelle Nord, Haus am Schüberg, Wulfsdorfer Weg 29,
22949 Ammersbek b. Hamburg, Tel. 040/605-2559, Fax 2538

14.-16. November: Antisemitismus in Europa. Die Tagung ver-
sucht, die sehr differenzierten Erscheinungsweisen des Antise-
mitismus in Europa darzustellen, auf politische Instrumentali-
sierung zu verweisen sowie Modelle des demokratischen Um-
gangs mit dem historischen Phänomen des Antisemitismus im
Sinne einer gesamteuropäischen Verständigung aufzuzeigen. Die-
se Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem christlich-jüdischen
Gesprächskreis der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Wald-
eck durchgeführt. Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach
1205, 34362 Hofgeismar, Tel. 05671/881-0, Fax –154

4.-5. Dezember: Frauenhandel ohne Grenzen? Die Bundesre-
publik Deutschland ist eines der häufigsten Ziel- und Durch-
gangsländer für internationalen Frauenhandel. Welche Strategi-
en im sozialen, politischen und rechtlichen Bereich sind nötig,
um Betroffenen von Zwangsprostitution und Frauenhandel wir-
kungsvoll helfen zu können? Die Tagung wendet sich an Mitar-
beitende in Beratungsstellen, Polizei, Justiz und Behörden mit
dem Ziel, die Kooperation zur Unterstützung der Opfer von
Frauen zu optimieren. Evangelische Akademie Bad Boll, Aka-
demieweg 11, 73087 Bad Boll, Tel. 07164/79-235, Fax -5235

Titelfoto: Schlussgottesdienst beim Ökumenischen Kirchentag in Berlin. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer hoffen,
dass der Geist der Kirchentage stärker den gemeindlichen Alltag prägen wird. Foto: epd-Bild
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Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Erev-Rav, Uelzen, bei.
Außerdem veröffentlichen wir mit dieser Ausgabe das Beiheft „Ich glaube an …“ – Gedanken zum
Glaubensbekenntnis von Günter Reese.
Wir bitten um freundliche Beachtung.


